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Klasse Stiere Kühe Kalbinnen

E — bis — 3,13 bis 3,26 4,52 bis 4,88

U — bis — 3,06 bis 3,19 4,45 bis 4,81

R — bis — 2,99 bis 3,12 4,38 bis 4,74

O — bis — 2,83 bis 2,99 3,51 bis 4,01

P — bis — 2,58 bis 2,71 3,44 bis 3,94

Anmerkung: Die ausgewiesenen Von-Preise sind Basispreise. Höchstpreise bei Stieren 
beziehen sich auf AMA-Gütesiegel-Jungstiere jünger 18 Monate, Höchstpreise bei 
Kalbinnen auf AMA-Gütesiegel-Qualität. Von der NÖ Rinderbörse werden für schwere 
Kühe Zuschläge, für leichte Kühe (< 280 kg) Abschläge verrechnet. Der Maximalpreis für 
Kühe Klasse U bis 420 kg Kaltgewicht beträgt 3,42 €/kg. Der Abschlag für Kühe der 
Fettklasse 1 (blaue Kühe) beträgt 0,20 €/kg. Für Jungkühe der Klasse E, U, R, Fettklasse 
2, 3, 4 bis zu einem Alter von 48 Monaten erhöht sich der Preis bis zu 0,13 €/kg. Die 
NÖ Landwirtschaftskammer empfi ehlt nur folgende Abzüge zu akzeptieren: Klassifi zie-
rungskosten: Rinder 3,00 €, Schweine 0,80 €; AMA-Marketingbeitrag: Rinder 2,70 €, 
Kälber 1,10 €, Schweine 0,75 €.

Erhoben bei marktführenden Firmen in NÖ, Stand: KW 12/2024
In Euro pro kg, gestochen, netto

SCHLACHTRINDER

 Woche Notierung Vornotierung

Jungstiere Kl. U 18.03. - 24.03. k.E. (k.E.)

Schlachtschweine Basispreis 14.03. - 20.03. 2,15 € (2,15 €)

H- und ÖHYB-Ferkel 18.03. - 24.03. 4,20 € (4,20 €)

Preisbericht der Rinder- und Schweinebörse NÖ sowie der Erzeugerge-
meinschaft Gut Streitdorf eGen; 
Die aktuellen Marktpreise sind am Preistelefon 05 0259 25060 (Tonband) abrufbar.

PREISBERICHT GUT STREITDORF

Jungstiere Klasse U 2,61 bis 2,76

Kühe Klasse R 1,50 bis 1,56

Kalbinnen Klasse R 2,37 bis 2,56

Schweine 1,87

Die Lebendpreise werden mit Umrechnungsfaktoren berechnet. Die Faktoren betragen 
für Jungstiere 0,565; Ochsen 0,54; Kalbinnen 0,54; Kühe 0,50; Schlachtschweine 0,80. 
Datenbasis sind die erhobenen Werte aus der Tabelle Schlachtrinder bzw. der 
Durchschnittspreis der EZG aus der Vorwoche.

Lebendpreise für Rinder und Schweine, Stand: KW 12/2024
Preise in Euro/kg Lebendgewicht, netto

LEBENDTIERE

Direktabsatz an Letztverbraucher: ab Hof, €/100 Stück, 
inkl. 10 % Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L

Freilandhaltung 28,00 bis 33,00

Bodenhaltung 23,00 bis 27,00

Zugestellte Ware: auf Basis einer Kiste frei Haus, sortiert auf Höcker, 
€/100 Stück, inkl. 13 % Umsatzsteuer

Haltungsform Gewichtsklasse L Gewichtsklasse M

Freilandhaltung 27,00 bis 29,00 23,50 bis 28,00

Bodenhaltung 22,00 bis 24,50 19,50 bis 22,50

Häufigste Erzeugerpreise in NÖ, Stand: KW 11/2023
In Euro/100 Stück

EIER

Bio-Kälber bis 4 Monate Kl. R3 7,40

Bio-Jungrinder bis 12 Monate Kl. R3 5,60

Bio-Austria 
Qualitätsochsen 

unter 26 Monate Kl. R3 5,40

Bio-Austria 
Qualitätskalbinnen

unter 24 Monate Kl. R3 5,40

Bio-Kühe bis 420 kg Kl. R3 3,24 bis 3,79

Preisbericht der bioVermarktung, Stand: KW 12/2024
Erzeugerpreise in Euro pro kg, netto  

BIOSCHLACHTRINDER

Anmerkung: Die ausgewiesenen Preise sind Basispreise für die Klasse R3. Schlachtrinder 
besserer Handelsklassen notieren mit entsprechenden Zuschlägen. Für Schlachtrinder 
schlechterer Qualitäten werden Abschläge verrechnet.

Österreich Niederösterreich

  Stk. €/kg Vorwoche   Stk. €/kg Vorwoche

Stiere U3 877 5,00 (– 0,01) 135 4,97 (– 0,01)

R3 307 4,94 (– 0,02) 67 4,88 (– 0,09)

E-P 3 133 4,96 (– 0,01) 731 4,94 (– 0,02)

Kühe R3 366 3,76 (– 0,02) 62 3,76 (– 0,01)

O3 127 3,40 (– 0,04) — — —

E-P 2 010 3,59 (+ 0,01) 358 3,66 (+ 0,08)

Kalbinnen U3 431 4,98 (+ 0,04) 83 4,86 (– 0,09)

R3 371 4,86 (– 0,04) 60 4,88 (+ 0,06)

E-P 1 314 4,83 (– 0,01) 231 4,76 (– 0,07)

Schweine S 48 364 2,44 (+ 0,05) 7 456 2,49 (+ 0,07)

E 16 841 2,35 (+ 0,04) 2 987 2,37 (+ 0,04)

U 748 2,12 (– 0,03) 148 2,11 (+ 0,05)

S-P 65 999 2,42 (+ 0,05) 10 592 2,45 (+ 0,06)

Kälber E-P 335 6,83 (+ 0,03) — — —

Jungrinder E-P 152 5,49 (+ 0,04) — — —

Preisbericht von der Agrarmarkt Austria gemäß 
Agrarmarkttransparenzverordnung, Stand: KW 10/2024 
In Euro pro kg, gestochen, netto. Preise frei Rampe Schlachthof (beinhalten Transport...)

RINDER UND SCHWEINEMARKT

Lebendpreise: je nach Qualität, ab Verladestation

Lämmer Kategorie I 3,25

Lämmer Kategorie II/III 2,44

Altschafe/Altwidder 0,69

Fleischpreise: frei Schlachthof (beinhalten Schlacht- u. Transportkosten...)

Lämmer Kategorie I 6,99

Lämmer Kategorie I (biologische Ware) 6,89

Preise der Österreichischen Schaf- und Ziegenbörse reg. Gen.m.b.H., 
Stand: KW 10/2024; 
Auszahlungspreis in Euro pro kg basierend auf tatsächlichen Verkäufen, netto

LÄMMER

VERSTEIGERUNGEN

MARKTTELEGRAMM: TIERISCHE PRODUKTE

Die EU-Schlachtrinder-
märkte entwickeln sich kurz 
vor Ostern wieder stärker 
auseinander – Während sich 
die Situation für Rinder in 
Qualitätsprogrammen ange-
spannt hat, läuft es im Ver-
arbeitungsbereich gut – In 
Niederösterreich bleibt es bei 
Schlachtstieren bei einem 
ausreichenden und keines-
falls überreichlichen Ange-
bot – Gleichzeitig entwickelt 
sich die Nachfrage nur ver-
halten – Im Außer-Haus-
Verzehr ist die auslaufende 
Wintersaison spürbar, aber 
auch am ruhigen Absatz im 
Lebensmittelhandel hat sich 
nichts geändert – In Folge 
mussten bei stabilem Basis-
preis neuerlich die Zuschlä-
ge für Stiere in AMA-Güte-
siegelqualität leicht zurück-
genommen werden – Eine 
Einigung mit allen Abneh-
mern lag zu Redaktions-
schluss allerdings nicht vor 

– In Deutschland sorgt ein 
kleines Angebot für stabile 
Preise, regional, wie zB in 
Bayern, konnten sich die 
Schlachthöfe mit ihren Ab-
schlagsforderungen jedoch 
durchsetzen – Schlachtkühe 
bleiben gesucht – Die deut-
schen Preise sind im Mittel 
unverändert, tendieren aber 
nach oben – Auch in Öster-
reich sind Kühe sehr gut 
nachgefragt – Die Preise 
konnten sich um vier Cent 
verbessern – Von der schwa-
chen Nachfrage nach Quali-
tätsrindfl eisch sind nun auch 
Qualitätskalbinnen betroffen 
– Bei stabilem Basispreis 
mussten auch hier die Zu-
schläge nach unten ange-
passt werden – Die NÖ Rin-
derbörse bezahlte in der 
Woche ab 4. März für 
Schlachtstiere der Klasse U 
einen Basispreis von 4,62 € 
und der Klasse R von 4,55 € 
pro kg plus USt.

Zweigeteilte Entwicklung bei Rindern

Die EU-Schlachtschwei-
nemärkte präsentierten sich 
zuletzt mehrheitlich unver-
ändert zu den Vorwochen 
– Vielerorts war das Angebot 
an schlachtreifen Tieren der 
begrenzende Faktor und für 
den aktuellen Bedarf nur 
knapp ausreichend – Ein 
anhaltend schwieriges 
Fleischgeschäft stand jedoch 
etwaigen weiteren Preiser-
höhungen entgegen – Unver-
änderte Notierungen wurden 
unter anderem aus Deutsch-
land, Dänemark, Italien und 
den Niederlanden gemeldet 
– Lediglich in Frankreich 
und Spanien konnten die 
Auszahlungspreise in der 
Vorwoche nochmals leicht 
angehoben werden – Auch 
der heimische Schlacht-
schweinemarkt zeigte sich 
in der Vorwoche weitgehend 
ausgeglichen – Dabei traf ein 
unterdurchschnittliches Le-
bendangebot auf einen 

schwächelnden Fleischab-
satz – So sind die Fleischver-
arbeiter mittlerweile für das 
Ostergeschäft mit Ware gut 
eingedeckt und fragten ent-
sprechend wenig nach – 
Leichte Impulse kamen hin-
gegen vom Frischfl eischsek-
tor – In Anlehnung an das 
europäische Marktumfeld 
wurden die Schweinepreise 
daher auf unverändertem 
Niveau fortgeschrieben – Der 
Basispreis der Erzeugerge-
meinschaft beträgt ab 14. 
März 2,15 € (unverändert) 
pro kg plus USt. – Der Aus-
zahlungspreis für Zuchtsau-
en liegt bei 1,57 € (unverän-
dert) pro kg plus USt. – Der 
Durchschnittspreis (ca. 60 
% MFA) lag in der 11. Woche 
bei 2,34 € pro kg plus USt. 
– Der Vermittlungspreis für 
H- und ÖHYB-Ferkel beträgt 
seit 18. März (12. Woche) 
4,20 € (unverändert) pro kg 
plus USt.

Knappes Lebendangebot

Die im Lebensmittelhan-
del abgesetzten Mengen an 
Milch und Milchprodukten 
blieben 2023 zum Vorjahr 
sehr stabil, zeigen die ak-
tuellen RollAMA-Ergebnis-
se – Leichte Steigerungen 
bei den Milchprodukten mit 
Frucht und dem Käseseg-
ment standen leicht rück-
läufi gen Entwicklungen bei 
Mi lchprodukten ohne 
Frucht und dem Butterseg-
ment gegenüber – Wertmä-
ßig kam es durch gestiege-
ne Preise zu deutlichen 
Steigerungen – Nur bei 
Butter, wo die Konsumen-
tenpreise bereits 2022 stark 
angestiegen waren, sank 
2023 auch der Wert der Ver-

käufe – Im Bereich der 
Trinkmilch hielt der seit 
Corona bestehende Trend 
zu Haltbarmilch an, das 
geht vor allem auf Kosten 
der „Länger-frisch-Milch“ 
– Von einer deutlich nega-
tiven Absatzentwicklung 
waren 2023 fast alle Milch-
produkte in Bioqualität ge-
kennzeichnet, nur der Ab-
satz von Biokäse konnte 
erneut leicht zulegen – Un-
ter den Käsearten nehmen 
seit längerem die Absatz-
mengen von Frischkäse 
(inkl. Mozzarella) zu, wäh-
rend die Beliebtheit von 
Weichkäse abnimmt – Hart- 
und Schnittkäse entwickeln 
sich weitgehend stabil. 

Konstante Absatzmengen 2023

Knapp vor Ostern laufen 
die Aktivitäten in den Fär-
bereien auf Hochtouren – Die 
Nachfrage sowohl nach ge-
färbten wie nach frischen 
Eiern ist sehr groß – Dieser 
Bedarf kann in allen Hal-

tungsformen nur knapp ge-
deckt werden – Auch in 
Deutschland ist der Markt 
bei bestimmten Haltungs-
formen eher unterversorgt 
– Die Preise sind weitgehend 
stabil. 

Endspurt vor Ostern

 EEX Leipzig KW 11/2024 Vorwoche         Änderung 

Butter

März 2024 5.787,80 5.883,80 – 1,63 %

April 2024 5.672,20 5.849,60 – 3,03 %

Mai 2024 5.694,20 5.888,20 – 3,29 %

Magermilchpulver

März 2024 2.449,60 2.481,20 – 1,27 %

April 2024 2.406,20 2.480,60 – 3,00 %

Mai 2024 2.418,80 2.495,00 – 3,05 %

Flüssigmilch

April 2024 43,76 43,80 – 0,09 %

Mai 2024 43,81 43,87 – 0,14 %

Juni 2024 44,21 44,27 – 0,14 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, netto

TERMINMÄRKTE

Wildschwein 20 bis 80 kg 1,50 bis 2,00 €/kg

unter 20 kg, über 80 kg 1,00 bis 1,50 €/kg

Erhoben bei Wildbrethändlern in NÖ, Stand: KW 10/2024
Bei Abgabe an den Handel: gekühlt, in Euro ohne USt.

WILDBRET

Kälbermarkt in Bergland am 14.03.2024

Nutzkälber Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh (bis 80 kg) männl. 61 Stk. 72 kg 5,43 €/kg

Fleckvieh (81-90 kg) männl. 81 Stk. 86 kg 5,59 €/kg

Fleckvieh (91-100 kg) männl. 101 Stk. 95 kg 5,55 €/kg

Fleckvieh (101-110 kg) männl. 114 Stk. 106 kg 5,47 €/kg

Fleckvieh (111-120 kg) männl. 95 Stk. 115 kg 5,47 €/kg

Fleckvieh (über 120 kg) männl. 67 Stk. 133 kg 5,25 €/kg

Fleckvieh (bis 80 kg) weibl. 10 Stk. 69 kg 4,16 €/kg

Fleckvieh (81-90 kg) weibl. 9 Stk. 85 kg 4,45 €/kg

Fleckvieh (91-100 kg) weibl. 5 Stk. 97 kg 4,80 €/kg

Fleckvieh (101-110 kg) weibl. 10 Stk. 105 kg 4,59 €/kg

Fleckvieh (111-120 kg) weibl. 5 Stk. 116 kg 4,86 €/kg

Fleckvieh (über 120 kg) weibl. 7 Stk. 131 kg 4,91 €/kg

Kreuzung männl. 33 Stk. 102 kg 5,33 €/kg

Kreuzung weibl. 26 Stk. 92 kg 4,68 €/kg

Brown Swiss männl. 1 Stk. 124 kg 5,10 €/kg

Schwarzbunte männl. 1 Stk. 114 kg 2,00 €/kg

Gesamt 626 Stk.

Einsteller Geschlecht Verkauf ø-Gewicht ø-Netto

Fleckvieh männl. 4 Stk. 131 kg 4,71 €/kg

Fleckvieh weibl. 3 Stk. 117 kg 3,20 €/kg

Kreuzung männl. 1 Stk. 127 kg 2,00 €/kg

Schwarzbunte männl. 1 Stk. 171 kg 3,40 €/kg

Gesamt 9 Stk.

4,00

4,25

4,50

4,75

5,00

202420232022

523926131

EUR
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Woche

Entwicklung in Niederösterreich
Basispreis für Jungstiere der Klasse U, exkl. USt.

JUNGSTIERPREIS

LK NÖ  QUELLE: RINDERBÖRSE

1,50
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4,30
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523926131 Woche
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Entwicklung in Niederösterreich
Vermittlungspreis der Erzeugergemeinschaft Gut Streitdorf eGen exkl. USt.

FERKELPREIS

LK NÖ QUELLE: ERZEUGERGEMEINSCHAFT GUT STREITDORF EGEN
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Notierung 11. Woche €/t, netto 438

Erzeugerpreis 11. Woche €/t, netto 398

Erzeugerpreis 10. Woche €/t, netto 382

Preise abgeleitet von Euronext-Notierung für Mai 2024
(https;//derivatives.euronext.com/en/products/commodities-futures/ECO-DPAR)

RAPS
Die Vermarktung öster-

reichischer Speisekartoffeln 
schreitet weiter in großen 
Schritten voran – Auch 
wenn, wie zuletzt, noch 
kleinere Restmengen im 
Waldviertel auftauchten, 
sind die Lagervorräte bei 
bestimmten Kochtypen 
mittlerweile schon sehr 
überschaubar – So dürften 
die ersten Packbetriebe die 
Vermarktung von vorwie-
gend festkochenden Sorten 
schon in der kommenden 
Woche abschließen – Bei 
den festkochenden Sorten 
rechnet man bei den meis-
ten Abpackern noch mit 
einer Versorgung bis über 
Ostern hinaus – Erschwe-

rend kommt hinzu, dass 
neben Drahtwurm zuneh-
mend das fortgeschrittene 
physiologische Alter der 
Knollen zu steigenden Aus-
sortierungen führt – Die 
fehlenden Mengen bis zur 
neuen Saison werden durch 
Importe von französischer 
und deutscher Lagerware 
ausgeglichen – An der Preis-
situation ergibt sich für die 
verbleibenden Mengen kei-
ne Änderung – In Niederös-
terreich wurden zu Wochen-
beginn für Speisekartoffeln 
meist 45,- €/100 kg bezahlt 
– Aus Oberösterreich wur-
den ebenfalls unveränderte 
Erzeugerpreise von bis zu 
52,- €/100 kg gemeldet. 

Steigende Aussortierungen

Zwiebel lose, sortiert in Kisten 40 bis 45

Karotten 5 kg Sack, ab Rampe 55 bis 60

Sellerie 5 kg Sack, Ernte 2023 70 bis 75

Kraut weiß, je kg 43 bis 47

rot, je kg 52 bis 55

Häufigste Erzeugerpreise zu Wochenbeginn
In Euro je dt, netto

FELDGEMÜSE

Festkochende Sorten 43 bis 45

Vorwiegend festkochende Sorten 43 bis 45

Häufigster Erzeugerpreis zu Wochenbeginn
In Euro je dt, netto

KARTOFFEL

MARKTTELEGRAMM: PFLANZLICHE PRODUKTE

Marktbericht der Niederösterreichischen Landes-Landwirtschaftskammer
Redaktion: 3100 St. Pölten, Wiener Straße 64, Tel. 05 0259 DW 25111, E-Mail: markt@lk-noe.at, Homepage: www.noe.lko.at

AGRARPREISINDEX

Jahr bzw.
Quartale

Erzeugung lw- + fw. 
Er-zeugung 
inkl. öffentl. 
Gelder 
(Agrarindex)

lw. Betriebs-
mittel insg.
(Gesamt-
ausgaben)

pflanz-
lich

tier-
isch

forstwirt-
schaftlich

2020 = 100

2020 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

2022 153,5 127,3 146,7 134,5 125,7

2023* 137,9 135,1 150,6 130,6 128,4

2022 4. Qu. 165,5 138,0 155,7 145,3 130,0

2023 1. Qu.* 134,8 140,1 166,6 136,0 131,9

2. Qu.* 145,5 137,1 158,9 136,8 128,4

3. Qu.* 136,8 133,4 137,5 131,8 126,7

4. Qu.* 135,6 129,4 139,5 127,3 126,1

2015 = 100

2015 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

2022 165,8 138,4 125,6 142,9 131,5

2023* 149,0 146,9 128,9 138,7 134,3

2022 4. Qu. 178,7 150,0 133,3 154,4 136,1

2023 1. Qu.* 145,6 152,3 142,6 144,5 138,0

2. Qu.* 157,1 149,1 136,0 145,3 134,4

3. Qu.* 147,7 145,1 117,7 140,0 132,6

4. Qu.* 146,4 140,7 119,4 135,2 132,0

2010 = 100

2010 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

2022 167,5 154,2 137,8 146,4 148,4

2023* 150,4 163,6 141,4 142,2 151,6

2022 4. Qu. 180,5 167,1 146,2 158,2 153,6

2023 1. Qu.* 147,1 169,7 156,5 148,1 155,8

2. Qu.* 158,7 166,1 149,2 148,9 151,7

3. Qu.* 149,2 161,6 129,1 143,5 149,6

4. Qu.* 147,9 156,8 131,0 138,6 149,0

1995 = 100

1995 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

2022 209,1 161,1 154,5 157,0 199,1

2023* 187,8 171,0 158,6 152,4 203,4

Der Agrarpreisindex wird von Statistik Austria erstellt
2020 = 100; 2015 = 100; 2010 = 100; 1995 = 100;  *vorläufi ge Erzeugerpreise

Anmerkung: Als Wertsicherung bei Pachtverträgen, die auf Euro-Basis abgeschlossen 
wurden, wird der Agrarpreisindex für „land- und forstwirtschaftl. Erzeugung inkl. 
öffentliche Gelder“ empfohlen. 

Der Agrarpreisindex wird als Quartals- bzw. Jahreswert von Statistik Austria erstellt und 
zeigt die Veränderung der Preise für land- und forstwirtschaftliche Erzeugnisse. Der 
Index der Gesamtausgaben zeigt die Entwicklung der Betriebsmittel- und Investitions-
ausgaben. Die Indexreihen 2015, 2010 und 1995 werden ab 2023 mit Hilfe von 
Verkettungsfaktoren ermittelt. Für Wertanpassungen sind die Indexwerte zweier Jahre 
gegenüberzustellen. Zu beachten ist, dass immer Indexwerte derselben Preisbasis 
zueinander in Relation gesetzt werden (zB 2020=100 bzw. 2015=100).

HOLZ

Blochholz
Fi/Ta Kl. B, frisch, in €/FMO, gültig ab 1 LKW-Einheit (ca. 30 FMO) eines Sortiments an 
einem Ort

Kleinmengen Großmengen*

Langholz, Media 2b 105 115

Blochholz, 1a 50 55

Blochholz, 1b 75 80

Blochholz, 2a 100 105

Blochholz, 2b 100 105

Blochholz, 3a 100 105
* bei Verkauf in Großmengen ab 200 FMO an einem Ort. 
Abschlag für Braunbloche, Cx und Käferholz: 20 bis 25 €; schöne Lärche ab 3a: 30 € 
über Fichte; Kiefer: 25 € unter Fichte, Tanne: 10 € unter Fichte

Industrieholz
In €, gültig ab 1 LKW-Einheit (ca. 30 FMO) eines Sortiments an einem Ort

Mindestpreis

Schleifholz, Fi/Ta, AMM 100

Faserholz, Fi/Ta/Kie/Lä, AMM 90

Faserholz, Rotbuche, AMM 95

Brennholz
Bei Abgabe an den Letztverbraucher in €/RMM frei Waldstraße* bzw. ofenfertig 
zugestellt inkl. Mwst.

   Mindestpreis

Brennholz hart (1 m lang), Rotbuche* 100 bis 110

Brennholz hart (1 m lang), sonst. Laubholz* 95 bis 105

Brennholz weich (1 m lang), Fi/Ki/Ta/Lä* 70 bis 80

Brennholz hart (ofenfertig), Rotbuche 130 bis 140

Brennholz hart (ofenfertig), sonst. Laubholz 125 bis 135

Brennholz weich (ofenfertig), Fi/Ki/Ta/Lä 95 bis 105

Waldhackgut
Gehackt frei Werk, in €/AMM

Wassergehalt                         Mindestpreis

< 30 % 115 bis 125

30 - 40 % 110 bis 120

> 40 % 100 bis 110

Energieholzindex
Basis 1979

4. Quartal 2023 2,276

Der Internationale Getrei-
derat (IGC) hat letzte Woche 
seine Prognosen für die lau-
fende Saison 2023/24 aktua-
lisiert und zugleich auch 
einen ersten Ausblick auf die 
kommende Saison 2024/25 
gewagt – Gegenüber dem 
Vormonat senkten die Exper-
ten ihre Schätzung für die 
globale Getreideernte um 
sechs Millionen auf 2.304 
Mio. Tonnen – Begründet 
wird die Korrektur mit einer 
kleineren als bislang erwar-
teten Maisernte auf der Süd-
halbkugel – Nichtsdestotrotz 
sind die Ernteaussichten da-
mit weiterhin besser als in 
den beiden Vorjahren – 
2022/23 belief sich das vor-
läufi ge Ergebnis auf 2.268 
Mio. Tonnen, 2021/22 auf 
2.294 Mio. Tonnen – Auch 
der Ausblick auf die kom-
mende Saison 2024/25 ist 
äußerst vielversprechend – In 
Summe erwartet der IGC mit 
2.332 Mio. Tonnen einen neu-
en Rekord bei der globalen 
Getreideproduktion – So wird 
eine Weizenproduktion von 
799 Mio. Tonnen prognosti-
ziert, was vor allem aus op-
timistischeren Schätzungen 

für Australien (30 Mio. t) und 
Argentinien (18 Mio. t) resul-
tiert – Die Maisernte soll sich 
ihrerseits auf 1.233 Mio. Ton-
nen belaufen – Neben Brasi-
lien (121 Mio. t) werden Chi-
na (291 Mio. t) die größten 
Zuwächse zugerechnet, wäh-
rend die US-Produktion (382 
Mio. t) schrumpfen soll – An 
der Euronext Paris tendierte 
der Mai-Weizenkontrakt in 
der letzten Woche seitwärts 
und lag zu Wochenbeginn 
bei 197,25 €/t – Der Juni-
Maiskontrakt konnte sich im 
Wochenvergleich um 3,2 
Prozent auf 183,50 €/t ver-
bessern – Am heimischen 
Kassamarkt änderte sich das 
Marktgeschehen in der ver-
gangenen Woche kaum – Die 
Mühlen deckten sich zuletzt 
zumindest wieder mit klei-
neren Mengen an Brotgetrei-
de ein – Bei Futtergetreide 
blieb die Nachfrage der Ver-
arbeiter dagegen gering – An 
der Wiener Produktenbörse 
verlor Qualitätsweizen in der 
vergangenen Woche weitere 
sechs Euro auf 239,- €/t – 
Mahlweizen stürzte um 15,- 
€ auf durchschnittlich 190,- 
€/t ab. 

Optimistischer Ausblick 

Der österreichische Zwie-
belmarkt präsentiert sich 
knapp behauptet – Die Anlie-
ferbereitschaft bei den Land-
wirten bleibt unverändert 
hoch – Momentan drängen 
qualitativ schwächere Partien 
und unbehandelte Ware auf 
rasche Vermarktung – Auf der 
Absatzseite gibt es wenig Neu-
es zu berichten – Das Inlands-
geschäft läuft stetig auf sai-

sonüblichem Niveau – Am 
Exportmarkt fehlt es dagegen 
an Impulsen – Preislich gibt 
es keine Änderung zur Vor-
woche – Für mittelfallende 
Zwiebel geputzt und sortiert 
in der Kiste lagen die Preise 
zu Wochenbeginn bei 40,- bis 
45,- €/100 kg – Für kleinfal-
lende Ware und qualitativ 
schwächere Partien wird aber 
deutlich weniger bezahlt. 

Drängendes Angebot

 Euronext Paris KW 11/2024 Vorwoche      Änderung 

Raps

Mai 2024 437,75 422,20 + 3,68 %

August 2024 437,40 421,25 + 3,83 %

November 2024 441,55 426,50 + 3,53 %

Weizen

Mai 2024 195,45 191,50 + 2,06 %

September 2024 205,95 200,95 + 2,49 %

Dezember 2024 212,65 207,65 + 2,41 %

Mais

Juni 2024 179,20 173,30 + 3,40 %

August 2024 182,15 176,90 + 2,97 %

November 2024 186,15 180,70 + 3,02 %

Kartoffel, Eurex

April 2024 39,10 39,38 – 0,71 %

Juni 2024 41,60 41,60 ± 0,00 %

Wochendurchschnitte der täglichen Settlementpreise
In Euro per Tonne, Kartoffel per 100 kg, netto

TERMINMÄRKTE

Weichweizen lose, mind. 11 % Prot., 76 kg/hl 287 bis 297

Hartweizen
lose, mind. 12 % Prot., 
mind. 76 kg/hl

345 bis 355

Mais f. Futterzwecke lose 260 bis 290

Erhoben von der Getreidebörse in Bologna, Stand: 14.03.2024
Großhandelsabgabepreis der Getreidebörse in Bologna für Getreide aus biologischem 
Anbau frei Verladestation Großraum Bologna in Euro per Tonne, netto  

BIOGETREIDE BÖRSE BOLOGNA

Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien, Stand: 13.03.2024
Großhandelsabgabepreis per Tonne, netto; Inlandsgetreide frei Verladestation 
Großraum Wien

LW PRODUKTENBÖRSE WIEN

Premiumweizen
inl., mind. 15% Protein, 
Fallzahl 280, 80 kg/hl

—

Qualitätsweizen
inl., mind. 14% Protein, 
Fallzahl 250, 80 kg/hl

228 bis 250

Mahlweizen
inl., pann. Raum, mind. 12,5% 
Protein, FZ 220, 78 kg/hl

190

Durumweizen inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl 285 bis 300

Mahlroggen
inl., mind. 500 Amylogramm, 
71 kg/hl

—

Braugerste inl., Fallzahl 250, 80 kg/hl —

Gerste für Futterzw. inl., 62 kg/hl —

Weizen für Futterzw. 70 kg/hl —

Roggen für Futterzw. inl., 65 kg/hl —

Hafer für Futterzw. 50 kg/hl —

Mais für Industriezw. 162

Mais für Futterzwecke
gem. Empfehlung der EK
(2006/576/EG), Ernte 2023

—

Rapssaat
40% Öl, 8% Feuchtigkeit,
2% Besatz

—

Melasseschnitzel Pellets, lose —

Sojaschrot 45
inl., mind. 45% Rohprotein u. 
Fett, max. 6% Rohfaser, lose

—

Sojaschrot 44
44% Rohprotein u. Fett, max. 
7% Rohfaser, lose, GVO

—

Sojaschrot 49
49% Rohprotein u. Fett, max. 
3,5% Rohfaser, lose, GVO

—

00 Rapsschrot inl., 35% Protein u. Fett, lose —

Sonnenblumenschrot
inl., mind 37% Protein u. Fett, 
max. 20% Rohfaser lose

—

Gelbe Rüben, kg 1,06 bis 1,09

Gurken, Stk. 1,00 bis 1,02

Kohlrabi, Stk. 0,90 bis 0,94

Kopfsalat, Stk. 1,18 bis 1,20

Paradeiser, kg 2,90 bis 2,95

Radieschen, Bund 0,70 bis 1,00

Erhoben am Großmarkt Wien, Großhandelspreise bei Abholung für 
den Zeitraum vom 04.03.2024 bis 17.03.2024
Österreichische Erzeugnisse in Euro, netto

GEMÜSE
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Entwicklung der Terminnotierung
Wochendurchschnitte der Settlementpreise des nächstfälligen Kontrakts, exkl. USt.
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Entwicklung in Niederösterreich
Erzeugerpreis für festkochende Sorten, exkl. USt.
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